
D I E N S T A G , 2 9 . J U L I 2 0 0 8 N R . 1 7 5 S E I T E C 3LOKALES WND

TERMINE

BRAUNSHAUSEN

Jürgen Schreier hilft 
im Zeltlager aus
Am kommenden Mittwoch,
30. Juli, hilft der Vorsitzende
der CDU-Landtagsfraktion
Jürgen Schreier bei der Be-
treuung und Versorgung der
Turnerjugend im Sommerzelt-
lager in Braunshausen aus. Los
geht der Aushilfsjob mit der
Frühstücksausgabe ab etwa
8.30 Uhr, anschließend wird
Schreier bei den Spielstatio-
nen und der Verpflegung im
Rahmen der Wanderung nach
Primstal mit dabei sein. red

THOLEY

Führung durch das
Grabungsgelände
Am kommenden Sonntag, 3.
August, findet die nächste öf-
fentliche Führung durch das
Grabungsgelände im Wares-
wald statt. Treffpunkt ist um
elf Uhr am neuen Parkplatz.
Projektleiter Klaus-Peter
Henz von der Terrex gGmbH,
die Grabungen durchführt,
wird die neuesten Forschungs-
ergebnisse und Entdeckungen
vorstellen. Die Führung dauert
etwa 90 Minuten und ist kos-
tenlos. red

SITZERATH

Lieselotte Scherer
vertritt Alfred Schmitt
Vom 1. bis 29. August ist Orts-
vorsther Alfred Schmitt in Ur-
laub. Er wird vertreten von sei-
ner Stellvertreterin Lieselene
Scherer, Telefon (06873)
6 41 54. Lieselene Scherer ver-
mietet während dieser Zeit
auch die Blockhütte. red

OBERKIRCHEN

Gartenbauer verkaufen
wieder Apfelsaft
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Oberkirchen verkauft je-
den ersten und dritten Sams-
tag im Monat, also am 2. und
16. August, in der Zeit von elf
bis zwölf Uhr am Kelterhaus
Apfelsaft. Zu diesen Terminen
können diverse Schnäpse, Li-
köre, Fruchtaufstriche, Viez
sowie Apfelsaft klar, Apfelsaft
naturtrüb, Apfel-Kirsch, Ap-
fel-Multivitamin erworben
werden. red
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Alsweiler. Anton Wellenzohn,
Marpinger Straße 27, wird heute
77 Jahre alt. – Ihren 70. Geburts-
tag feiert heute Mathilde Rauber,
Tholeyer Straße 74. 
Marpingen. 71 Jahre alt wird heu-
te Helena Thome, Auf der Sang 4. 
Urexweiler. Martha Dörr, Haupt-
straße 52, wird heute 84 Jahre alt. 
Türkismühle. Das 71. Lebensjahr
vollendet heute Roswitha Dan-
neck, Trierer Straße 27. 
Bliesen. 82 Jahre alt wird heute
Franziskus Thome, Donaustraße
34. 
Urweiler. An Dienstag, 29. Juli,
feiern Robert und Annemarie Fi-
scher, geborene Jung, Dresdener
Straße 16, goldene Hochzeit. Der
Jubilar stammt aus Bexbach. Im
Lehrerseminare in Blieskastel
und Lebach wurde er zum Lehrer
ausgebildet. Ab 1972 war er Leiter
der St. Annen Schule in Alsfassen
und ging 1994 in den Ruhestand.
Er ist ein leidenschaftlicher An-
hänger des FC St. Wendel, dem
der schon weit über 50 Jahre die
Treue hält und fast bei keinem
Spiel als Zuschauer gefehlt hat.
Die Jubilarin ist in St. Wendel ge-
boren. Auch sie besuchte das
Lehrerseminar und war bis sie
1993 in den Ruhestand ging unter
anderen 29 Jahre an der Urweiler
Schule. Die Hobbys der Jubilarin
sind Kochen, Backen und Lesen.
Gemeinsam bauten sie in der
Dresdener Straße ein Haus, in
dem sie heute noch wohnen. Ger-
ne erinnert sich das Jubelpaar an
die ersten Dienstjahre in Marpin-
gen, denn an der dortigen Schule
lernten sie sich kennen, gaben
sich das Ja-Wort fürs Leben auf
dem Standesamt in St. Wendel
und den kirchlichen Segen er-
hielten sie in der Basilika in St.
Wendel, wo sie auch wieder ihr
Dankamt zur Goldenen Hochzeit
feiern. hjl

WIR GRATULIEREN

Bosen. Auf der einen Seite der
Eckelhauser Trödelmarkt, auf
der anderen Seite das Fest am
(fast leeren) Bostalsee. Tut das
dem Fest an der Bosener Mühle
gut oder nicht? Erwin Volz, der
Vorsitzende des Kunstzen-
trums, sah das positiv, als er am
Sonntagvormittag das Mühlen-
fest eröffnete. Die Kunst stand
bei der Veranstaltung im Vor-
dergrund. Den bedeutendsten
Beitrag dazu lieferte der Tri-
erer Maler Werner Persy, der
mit 59 Bildern vertreten war
und in Bosen kein Unbekann-
ter ist. Schwerpunkt bildeten
seine Aquarelle, und dabei wie-
derum viele Werke, die bei sei-
nem Aufenthalt in Israel ent-
standen sind. Andere Zyklen
standen unter den Themen
„Propheten“ und „Engel“. 30
Gäste kamen aus Trier, wollten
„ihrem“ Maler an der Mühle
begegnen und seine Werke ken-
nenlernen. Herbert Hochdörf-
fer, Mitglied im Beirat des
Kunstzentrums, stellte ihnen
den Künstler vor. 

„Ohne die Inspirationen des
Geistes kann ich nicht arbei-
ten“, sagte Werner Persy im Ge-
spräch mit der SZ. „Deshalb ist
Pfingsten für mich das höchste
Fest des Jahres.“ Ständig sei er
auf der Suche nach dem Ver-
hältnis zu sich selbst, nach dem
Verhältnis zu seinem Umfeld,

zu der Natur und zu den Men-
schen, schließlich aber auch
zum Herrgott. „Der Mensch
steht im Mittelpunkt meiner
Arbeit. Jedes Bild, das ich male,
legt Zeugnis ab von der Schaf-
fenskraft des Menschen und ist
deshalb für mich ein religiöses
Bild“, gab der Maler zu verste-
hen. Seine Werke sind noch bis
zum 10. August in der Bosener
Mühle ausgestellt. 

„Gesiegelte Erde“

Wertvolle Keramik- und Speck-
steinarbeiten bot Marliese Spa-
niol aus Marpingen zum Kauf
an. Ein besonders schönes
Stück war eine Schale aus Terra
sigillata, das heißt „gesiegelte
Erde“, und ist die Nachbildung
eines Geschirrs der römischen
Kaiserzeit aus rotem Ton. „Lei-
der habe ich nicht viel ver-
kauft“, gab die Künsterlin et-
was enttäuscht zu. 

Auch die Kinder konnten sich
künstlerisch betätigen und auf
den im Hofgelände verlegten
Steinen mit Malkreide Bilder
entstehen lassen. Robin Becker

betreute den Stand für den
Luftballonwettbewerb. Jungen
und Mädchen ab zehn Jahren
durften dabei mitmachen. Das
Alter war deshalb so festge-
setzt, weil die zehn Gewinner
im nächsten Jahr kostenlos an
einem zweitägigen Kinder-
kunstkurs in der Mühle teil-
nehmen können. Janis Lerr-
mann aus Oberthal füllte eben-

so seine Karte aus und band sei-
nen Ballon daran fest wie Alina
Müller aus Gau-Weinheim bei
Alzey. Das Mädchen verbringt
derzeit mit seiner Tante eine
kleine Ferienfreizeit im St.
Wendeler Land. Der Erlös des
Mühlenfestes ist nach Angaben
von Erwin Volz für die Aufga-
ben des Kunstzentrums be-
stimmt. 

Das etwas andere Mühlenfest
Kunst stand am Wochenende im Mittelpunkt in der Bosener Mühle

Das etwas andere Mühlenfest
wird in gewissen Zeitabstän-
den an der Bosener Mühle ge-
feiert. Für Sonntag hatte das
Kunstzentrum wieder dazu
eingeladen. In und vor der Ga-
lerie ging es hauptsächlich um
die Kunst. Viele Besucher pen-
delten zwischen Trödelmarkt
und Seefest und machten dabei
Station an der Mühle. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Beim Luftballon-Wettbewerb: Alina Müller aus Gau-Weinheim war auf dem Fest zu Gast. Fotos: SZ

Die Malerin Marie-Claude Cails erläutert den Gästen ihre Bilder. 

Leitersweiler. Wenn die Leiters-
weiler Feuerwehr zu ihren „Tag
der offenen Tür“ einlädt, ist vor
und im Gerätehaus immer etwas
los. Dort herrschte Biergartenat-
mosphäre. „Mit unserem Tag der
offen Tür wollen wir vor allem die
Jugendlichen ansprechen und
für unsere Arbeit begeistern“, er-
klärte Löschbezirksführer Karl-
Hans Ruppenthal. Sein Stellver-
treter Bernd Gerhardt fügte an:
„Wir können noch mehr Nach-
wuchs gebrauchen.“ 

Die zehn Mädels und Jungs, die
sich zurzeit in der Jugendwehr
engagieren, zeigten, dass sie top
in Form sind. Mit einer Angriffs-
übung zeigte die Jugendfeuer-
wehr ihr Können. Die Wasserent-
nahme erfolgte an einem Hyd-
ranten. Mehr als 100 Meter
Schlauchleitung mussten fachge-
recht und schnell an die drei An-
griffsrohre verlegt werden. Die
jungen Feuerwehrleute erledig-
ten unter den kritischen Augen
der Besucher, die mit Applaus
nicht sparten, ihre Aufgabe bra-
vourös. Der Brandherd war in-
nerhalb weniger Minuten ge-
löscht. Klaus Kirchen, Stadtju-
gendfeuerwehrbeauftragter, und
Ortsvorsteher Kurt Crummenau-
er fanden Worte der Anerken-
nung für die Übung. Dank ge-
bührt auch den vier Jugendwar-
ten der Wehr: Dominik Peil, Jens
Theis, Martin und Moritz Wag-
ner, die Woche für Woche die
Übungsstunden der Jugendli-
chen gestalten. Spiel, Spaß, Aus-
flüge, aber auch das praktische
Erlernen der Feuerwehrarbeit
stehen auf dem Übungsplan, er-
zählen die Jugendwarte. hjl

Junge Wehrleute
verlegten 100 Meter

lange Schlauchleitung

St. Wendel. Das Haus der Jugend,
das auf Initiative von Bürger-
meister Klaus Bouillon in Koope-
ration mit dem Hospital St. Wen-
del und dem Landkreis initiiert
wurde, kann auf eine beeindru-
ckende Leistung zurückschauen.
Das pädagogische Gesamtkon-
zept greift, sagt Bouillon. Es sei

gelungen, das Zusammentreffen
von einheimischen Jugendlichen
mit Randgruppen im Interesse
einer effektiven Integration zu
realisieren. Heute erfreue sich
das Haus der Jugend einer stei-
genden Nachfrage, das vielfältige
Freizeitangebot werde rege ge-
nutzt. Auch die Hausaufgabenhil-

fe werde gut angenommen. Da-
durch werde Bildung neben dem
Freizeitangebot zu einem zentra-
len Bereich. Schüler und Jugend-
liche erfahren intensive Unter-
stützung bei schulischen und pri-
vaten Problemen sowie der Suche
nach Ausbildungsplätzen.

Angesichts dieser positiven Er-

gebnisse lohnen sich laut Bouil-
lon die hohen Investitionen in
das Haus. Allein für dieses Jahr
zahlt die Stadt einen Zuschuss in
Höhe von 54 000 Euro für Perso-
nal- und Betriebskosten, eine
wertvolle Unterstützung für die-
se Einrichtung, die eine wichtige
soziale Funktion einnimmt. red

54 000 Euro Zuschuss der Stadt für das Haus der Jugend
Bürgermeister Klaus Bouillon lobt die positive Entwicklung

Schwarzerden/Türkismühle.
Wer Lust verspürt, einmal mit ei-
ner alten Eisenbahn zu fahren,
hat am kommenden Sonntag, 3.
August, auf zwei Strecken Gele-
genheit dazu. In Schwarzerden
und zehn weiteren Haltepunkten
können die Touristen in histori-
sche Waggons der 50er und 60er
Jahre einsteigen und sich gemüt-
lich durch das Ostertal kutschie-

ren lassen. Die Bahn fährt um
9.30 Uhr, 13 Uhr und 16.45 Uhr in
Schwarzerden ab. Die Rückfahr-
ten ab Ottweiler stehen um elf
Uhr, 15 Uhr und 18 Uhr im Fahr-
plan. Auf den Unterwegsstatio-
nen in Oberkirchen, Hauperswei-
ler, Osterbrücken, Marth, Nie-
derkirchen, Werschweiler, Dör-
renbach, Fürth und Wingertswei-
her hängen die Fahrpläne aus.
Die Einzel-Tageskarte kostet 13
Euro, die Familientageskarte 18
Euro. Kinder bis vier Jahre fah-
ren kostenlos mit, bis 14 Jahre ist
der Fahrpreis für sie um die Hälf-
te ermäßigt.

Zwischen Hermeskeil und Tür-
kismühle pendelt am 3. August
auch der rote Triebwagen der
Hochwaldbahn. Er startet um elf
Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr in Her-
meskeil und um zwölf Uhr, 15 Uhr
und 17 Uhr in Türkismühle. Hal-
tepunkte sind in Nonnweiler,
Schwarzenbach und Gonneswei-
ler/Bostalsee. An den Bahnstei-
gen können auch die Fahrpläne
eingesehen werden. Der Fahr-
preis für Erwachsene beträgt für
die ganze Strecke hin und zurück
neun Euro, für Kinder 4,50 Euro
und für Familien 22 Euro. gtr 

Auf zwei Strecken mit einer 
alten Eisenbahn fahren

Hochwald- und Ostertalbahn starten am Sonntag

Die Ostertalbahn. Foto: SZ

Niederkirchen. Der Gottesdienst
an der Schutzhütte auf dem Bu-
berg findet am ersten Sonntag im
August statt, in diesem Jahr am 3.
August ab 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend bieten die Natur- und Wan-
derfreunde Ostertal Suppe an.
Ein Teil des Erlöses geht an die
Kirchengemeinde. kam

Wieder Gottesdienst an
der Schutzhütte 
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